Anlage 1     
Gründung eines Schulteams (Kriterium 1)
Im ersten Jahr als Fairtrade School haben wir uns regelmäßig als Team, bestehend aus etwa 30 Schülern, Eltern und Lehrern, getroffen. Als dann aber  im November 2013die Organisation des Afrika-Abend anstand, haben wir festgestellt, dass  wir viel effektiver arbeiten können, wenn wir die verschiedenen Arbeiten und Bereiche aufteilen. 

So sind einzelne Kolleginnen und Kollegen jeweils bei der Organisation größerer Aktionen mit verschiedenen Aufgaben betraut. Über die Schulelternvertretung melden sich jeweils auch Mütter und Väter, die helfen möchten. Ansprechpartner finden wir auch immer beim Schulträger, dem Regionalverband, im Weltladen, beim Netzwerk Entwicklungspolitik (NES)und bei der Fairtrade Initiative (FIS). Auch unsere Oberbürgermeisterin, Frau  Britz, kommt regelmäßig zu unseren Veranstaltungen und hilft sogar mit –wie erst vor Kurzem beim Verteilen der Suppe, die der Restekoch Wam Kat für die ganze Schule aus Biogemüseresten zubereitet hatte (s. Berichte und Fotos auf  unserer Schulhomepage, dem Fairtrade-Schools Blog und der beigefügten CD). Schließlich ist Saarbrücken ja auch nicht umsonst die „Hauptstadt des fairen Handels“  und wir als Schule sind ein Teil davon.
Bemerkenswert ist dabei vor allem das große Engagement vieler Schülerinnen und Schüler in und auch außerhalb der Schule, denn neben der Hilfe bei Veranstaltungen organisieren sie inzwischen selbständig Kuchenverkäufe und Flohmärkte für verschiedene Projekte, wie z.B. für syrische Flüchtlinge oder für PREDA - und das alles noch neben ihrer Arbeit für die Schule!

Durch unseren engen Kontakt zur Fairtrade Initiative, dem Weltladen, dem Regionalverband und der Stadt Saarbrücken werden wir auch immer wieder zu außerschulischen "fairen" Veranstaltungen eingeladen, wie z.B. zum Neujahrsempfang der Oberbürgermeisterin, und zur fairen Kochshow im Schloss. Dadurch fühlen wir uns in unserer Arbeit ernst genommen und bestätigt. Auch unser Bildungsminister, Herr Commercon, legt sehr großen Wert darauf, dass das Thema "fairer Handel" in der Schule behandelt wird und lässt keine Gelegenheit aus, die Schüler/innen unserer Schule offiziell für ihre Arbeit zu loben (s. Wettbewerb „faire Klasse“).
Einen Überblick über die „fairen Aktivitäten“ der letzten Jahre gibt die beigefügte Diashow.
